
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten äberall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in derH. Lenoximen:C r V u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

6 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Freitag den 17. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1843. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denuntſchland.
Halle, d. 16. März. Dem gegenwartig verſammelten

Landtage der Provinz Sachſen ſind von Seiten des Magiſtrats
und der StadtverordnetenVerſammlung unſrer Stadt gemein-
ſchaftlich nachſtehende Petitionen übergeben worden

4) Ein Antrag auf Ermittelung des Verhaltniſſes der Klaſ-
ſenſteuer des platten Landes zu der Mahl und Schlacht-
ſteuer der Städte und event. auf Ermäßigung der letztern
und moglichſte Beſeitigung der Uebelſtände bei deren Er-

ebung;2 Sind Antrag auf Abſchaffung des eximirten Gerichts-

tandes;v Ein Geſuch um Vorlegung des projektirten neuen Ehe-

ſcheidungsGeſetzes, vor deſſen Allerhochſter Beſtätigung, an
die Provinzial Landtage zur Begutachtung;

4) Ein Antrag auf Erweiterung des Wahlgeſetzes vom 27.
März 1824, namentlich in Beziehung auf die bei der Wahl-
darkeit der Abgeordneten der Städte zu ſtellenden Bedin-
gungen; und endlich

5) Ein Antrag auf Uebernahme der in Preußen beſtehenden
und noch zu erwartenden Eiſenbahnen Seitens des Staates.

Breslau, d. 11. März. Die aus MagiſtratsMitglie-
dern und Stadtverordneten zuſammengeſetzte Kommiſſion hat,
mit der Beſeitigung der fruüheren, folgende Anträge an den
Landtag beſchloſſen: 1) Erweiterte Vertretung der Stadt und
Landgemeinden. 2) Oeffentlichkeit des KriminalgerichtsVer-
fahrens. 3) Aufhebung des eximirten Gerichtsſtandes. 4) Auf

hebung des Verbots, polniſches Rindvieh einzufuühren. 5) Jn-
ſtandſetzung der Oder fur die Binnenſchlfffahrt.

Poſen, d. 11. März. Einer Mittheilung in der hieſigen
polniſchen Zeitung zufolge, die angeblich aus zuverlaſſiger
Quelle herruhrt, haben die Stadtverordneten der Stadt Poſen
ihren beiden Deputirten bei dem diesmaligen Landtage folgende
Anträge zu ſtellen anempfohlen 1) Geſuch um Preßfreiheit
unter Verantwortlichkeit der Verfaſſer. 2) Desgleichen um
Erweiterung der Provinzial-Repräſentation, namentlich durch
Zulaſſung des Gelehrtenſtandes (der Capacitaten) zur Volks
vertretung. 3) Geſuch um Oeffentlichkeit des Verfahrens in
Civil- und Kriminalſachen, in ſtädtiſchen und Landtags-Ange-
legenheiten. 4) Endlich um Aufhebung der derzeitigen Mono-
pole, insbeſondere des Salzmonopols. Einem allgemein
verbreiteten Gerücht zufolge ſollen ſie außerdem die Abtrennung
der Stadt Poſen von dem Provinzial Feuer Verſicherungs
Verbande zum dritten Mal beantragen, und falls wieder ohne
Erfolg, ſo ſoll der Magiſtrat erſucht werden, die diesfalligen
geeigneten Schritte bei der hohen Staatsregierung zu thun.
Ferner ſollen ſie dahin petitioniren daß die Verordnung, wo
durch adelige Verbrecher durch Straferkenntniß ihres Adels
verluſtig erklärt werden, aufgehoben werde, ſo daß dieſelben
kunftighin nicht erſt burgerlich gemacht zu werden brauchen,
um die betreffende Strafe zu erleiden.

Berlin, d. 14. Maärz. Nachdem wir im Laufe dieſes
Jahres ſchon mehrere militäriſche Erinnerungsfeſte gefeiert ha
ben, wird ſich den 17. d. M. ein ſolches wieder erneuern. Es
gilt diesmal dem Andenken an die vor dreißig Jahren ſtattge



fundene Errichtung unſerer Landwehr, wodurch dem Staate
und ſeiner Kriegsmacht ein zweites Heer geſchaffen worden iſt,
was in der Zeit der Noth und des Drangſals geboren wurde,
im Laufe der langen Friedenszeit aber den Verhaltniſſen der
Gegenwart immer anpaſſender gemacht worden iſt. Leider wer
den auch bei dieſem Feſte, deſſen Anordnung der Stadtrath
Keibel und einige hieſige Burger ubernommen haben, außer
dem General der Jnfanterie und Kriegsminiſter v. Boyen,
wieder wenige von den Mannern zugegen ſein, die damals, in
jener Zeit des Trubſals, Hand ans große Werk legten.

Als erfreuliche Nachricht kann mitgetheilt werden, daß
unſer Generalpoſtamt bei dem Finanzminiſterium den Antrag
auf Verringerung des Briefgeldes geſtellt hat. Daß dieſer An-
trag vom Generalpoſtamt ſelbſt ausgegangen iſt, gereicht un
ſern hohern Poſtbeamten zur großen Ehre, indem es den Be
weis liefert, daß dieſelben wo es die Belebung des Verkehrs
gilt, den billigen Wunſchen des Publikums gern Vorſchub lei-
ſten. Nicht minder durfte von unſerm Finanzminiſterium, an
deſſen Spitze ein ſo einſichtsvoller und die Wohlfahrt des Lan-
des ſo unermudet föordernder Staatsmann ſteht, zu erwarten
ſein, daß man dem allgemeinen Wunſche Gewahrung angedei-
hen laſſen werde, um ſo mehr, als durch die freie Beförderung
der Briefe durch die Eiſenbahnen der Wunſch in Betreff der
Verringerung des Briefgeldes als ein durchaus gerechtfertigter
erſcheint, da dem Staate durch das Uebereinkommen mit den
Eiſenbahnen große Erſparniſſe erwachſen. Sobald durch das
große Eiſenbahnnetz alle Provinzen unſeres Staates eng mit
einander verbunden ſein werden, durfte der Verkehr durch noch
bedeutendere Herabſetzung des Briefgeldes noch um ſo mehr
gehoben werden konnen. Es durfte ſich dann mit der Zeit,
wenn ganz Deutſchland durch Eiſenbahnen wie durch zuſam-
menhängende Adern ſich zu einem Lebenskoörper geſtaltet haben
wird, die Nothwendigkeit herausſtellen, daß fur das geſammte
deutſche Vaterland eine gleichmäßige Brieftarxe feſtgeſtellt werde.

Wie man erfährt, wird das eigentliche Preßgeſetz, wel-
ches die Strafbeſtimmungen fur Preßvergehen enthäält, nun
auch bald veroöffentlicht werden.

Der Direktor der rheiniſchen Eiſenbahn, Hanſemann,
iſt nun von hier abgereiſt. Die Unterhandlungen deſſelben mit
unſerer Regierung in Betreff der Garantie der Zinſen fur die
große rheiniſche Eiſenbahn haben, wie man aus zuverläſſiger
Quelle erfährt, nicht ganz den gunſtigen Erfolg gehabt, wel-
chen Hanſemann gehofft hatte. Jndeſſen ſind die Ausſich-
ten, welche demſelben von unſerer Regierung gemacht worden,
der Art, daß ſie jedenfalls als erfreuliche, wenn auch vor der
Hand nicht als ganz befriedigende, bezeichnet werden können.
Jn Betreff der Richtung dieſer großen Bahn ſcheint es nun
wohl keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß dieſelbe nicht
über Elberfeld, ſondern uüber Duisburg gefuhrt werden wird,
da das gebirgige Erdreich in der Wuppergegend allzu große
Koſten veranlaſſen wurde. Elberfeld wird ſeine Verbindung mit
dieſer Bahn durch die Elberfeld-Duüſſeldorfer Bahn haben.
Für die Berlin Hamburger Eiſenbahn ſind jetzt günſtige Aus-
ſichten vorhanden indem namentlich in Hamburg viele Geld-
mittel fur dieſe Bahn gewonnen worden ſind.

Von Seite unſerer Militaärbehoörde ſind nun auch Verſuche
in Betreff der Fortſchaffung von Kavallerie durch die Eiſen
bahn gemacht worden, welche einen gunſtigen Erfolg gehabt
haben. Die Pferde verhielten ſich auf der Fahrt ruhig.

Der Herzog von Braunſchweig iſt von dem König zum Chef
des 10. Huſaren-Regiments ernannt worden.

Frapkreich.
Paris, d. 11. März. Das Erdbeben vom 8. Februar,

woruüber man bereits aus England Nachricht erhalten hat die
franzöſiſche Kolonie Guadeloupe aufs harteſte betroffen.
Die Stadt Point-à-Pitre exiſtirt nicht mehr. Es ſind ſo
fort Befehle nach Breſt abgeſchickt worden, daß ohne Verzug
Fahrzeuge mit Geld und Lebensmitteln (eine Million Rationen)
nach Guadeloupe abgeſendet werden ſollen. Der Marinemini-
ſter Rouſſin brachte heute einen Geſetzvorſchlag in die Depu-
tirtenkammer, betreffend die Bewilligung von 2 Mill. Fr.
zur Unterſtützung der durch das Erdbeben auf Guadeloupe in
Noth gerathenen Jndividuen. Nach einem Bericht des Gou
verneurs der Jnſel, datirt vom 9. Febr., aus Point-à-Pitre,
und geſchrieben auf den Ruinen der Stadt, ſind bei dem Erd
beben und der Feuersbrunſt, die darauf folgte, einige Tauſend
Menſchen todt geblieben und an 1500 verletzt worden.

Den neuerlichſt gemachten Anſchlägen zufolge werden die
Befeſtigungswerke von Paris im Ganzen über 206 Millionen
Francs koſten, wovon 118 Millionen auf die baſtionirte Ring
mauer und 88 Millionen auf die detachirten Forts gerechnet
werden. Jn dem Berichte, welchen Hr. Thiers im Jahre
1841 abſtattete, ward die Total-Ausgabe auf 133 Millionen
veranſchlagt, ſo daß alſo jetzt ſchon eine Ueberſchreitung des
urſprunglichen Anſchlages von 73 Millionen berechnet werden
kann. Man glaubt aber, daß die wirkliche Ausgabe ſich noch
weit hoher belaufen wird.

Griechenland
Athen, d. 20. Febr. Der beruhmte Colocotroni iſt

am 16.d. in Folge eines Schlagfluſſes geſtorben. Er hatte ein
hohes Alter erreicht und lebte zuruckgezogen von allen Geſchaf
ten, indeß übte ſein Name noch einen gewiſſen Einfluß aus.

Oſtindien und China.
(Malta, d. 3. März.) Heute ſind mit dem Dampfſchiff

Liverpool Nachrichten aus Bombay vom 2. Februar einge
troffen. Die Landſchaft Sinde iſt ſehr bewegt; die dort herr
ſchenden Fieber ſtellen große Verheerung an. Jn Bundelkund
wird die Ruhe durch ein Heer von 14,000 Mann erhalten.
Das Lager von Ferozepore wird am 15. Januar aufgeloöſt wor
den ſein; die Truppen waren beordert, in ihre reſp. Stand-
quartiere zurückzukehren. Akhbar Khan war, wie es hieß,
mit Hülfe der Kuſſilbachen in Kabul eingeruckt; Schahpoor
hatte ſich nach Jellalabad geflüchtet. Jn China war entdeckt
worden, daß vor Abſchluß des Vertrags von Nankin Mann
ſchaft und Paſſagiere zweier Schiffe, die bei der Jnſel For-
moſa auf den Strand gelaufen, von den Eingebornen umge-
bracht worden waren. Der britiſche Bevollmaächtigte hatte ver
langt, die Schuldigen ſollten zur Strafe gezogen werden. Zu
Kanton iſt am 7. December die britiſche Faktorei bei einem
ſehr ernſten Aufſtand, der veranlaßt wurde durch die Anweſen-
heit vieler engliſchen Matroſen, zerſtort und geplundert wor-
den. Am 1. Januar, dem Datum der letzten Berichte, ſchien
die Ruhe hergeſtellt. Sir H. Gough war mit ſeinem Stab,
zwei Linienſchiffen, fuünf Steamers, 43 Transportſchiffen und
faſt dem ganzen Sipayenkorps nach Oſtindien zuruckgekehrt.

den
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Bekanntmachungen.
Zu Folge der Beſtimmung im 18. des

Indigenatgeſetzes vom 31. December v. J.
werden wir von jetzt ab diesſeitigen Unter
thanen die Erlaubniß zur Auswanderung
in einen deutſchen Bundesſtaat nur bei ge-
fuhrt m Nachweis ertheilen, daß denſelben
von letzterm gegen Beibringung des Emi-
grations Conſenſes die ausdruckliche Auf-
nahme in den Unterthanenverband zugeſi-
chert worden ſei.

Ew. Hochwohlgeboren fordern wir dem
nach hierdurch auf, kunftig bei Nachſuchung
von Emigrations Conſenſen zum Zweck der
Auswanderung in einen deutſchen Bundes-
ſtaat auf Erfullung dieſes den ubrigen be
reits bekannten Requiſiten nun hinzutreten-
den Eiforderniſſes zu halten, indem wir im
Verſaumungsfalle ſtets genöthigt ſein wur
den, den Antrag auf Ertheilung des Emi-
grations Conſenſs wegen unvollſtändiger
Subſtanziirunz zurückzuweiſen.

Merſeburg, den 26. Februar 1843.
Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern.

gez. Henckel.
An

den Königl. Landrath Herrn v. Baſſewitz
Hochwohlgeboren zu Halle.

Vorſtehendes bohes Reſcript bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 11. Marz 1843.
Der Landrath des Saakkreiſes,

v. Baſſewitz,

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land- und Stadtgericht

zu Halle.
Das zu Trotha belegene, den Erben

des daſ loſt verſtorbenen Häuslers Johann
Gottfried Hennecke zugehörige, sub
Nr. 2 des Hypothekenbuchs eingetragene
Grundſtück, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu-
ſhenden Taxe, abgeſchätzt auf 681 Thlr.
28 Sgr. 9 Pf., ſoll

am 1. Juni c. Vorm. 11 Uhr
en ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden

Alle unbekannten Real-Prätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Bekanntmachung.
Das Geſetz macht es den Verwandten,

Hausgenoſſen und Hauswirthen zur Pflicht,
jeden Todesfall, bei dem ein gerichtliches
Einſchreiten nothwendig iſt, dem Gericht

unver züglich anzuzeigen, und bedroht die-
jenigen, die dies verabſaäumen, mit der
Verantwortlichkeit fur den dadurch
veranlaßten Schaden gegen die Erben.

Die haäufig verſpätete Einreichung der
Todesanzeigen veranlaßt uns, unſere Ge-
richts-Einzeſ ſſenen auf die mit ſolcher Ver
zögerung verbundenen Nachtheile aufmerkſam
und ihnen zugleich bemerklich zu machen, daß
durch die ſofortige Anzeige von dem To-
desfalle nie mehr, wohl aber ſehr oft
weniger Koſten und Weiterungen ent-
ſtehen.

Halle a. d. S., den 9. Maärz 1843.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Nöthwendige Subhaſtation.
Die dem Anſpanner Auguſt Gott-

lob Rudloff zugehoörigen, zu Quillſchö-
na sub No. 5. des Hypothekenbuchs ein-
getragenen Grundſtucke, als:

ein Anſpaännergut an Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, zwei Garten, zwei Flecke
Wein und Kirſchberg, 32 Hufe Land
und Eilf Acker Wieſewachs,

abgeſchätzt auf 8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
nach Abzug der Laſten, zufolge der nebſt

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 19. April 1843, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Wettin, den 17. September 1842.

3

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung der hieſi-

gen Rathskellerwirthſchaft nebſt Rathswaage
auf ſechs nach einander folgende Jahre, als
von Michaelis 1843 bis dahin 1849, ha-
ben wir mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitantin, einen Termin auf

den 7. April d. J., Vormittags 9 Uhr,
in unſerm G. ſchaftszimmer anberaumt.
Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden dazu
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be
dingungen täglich von fruh 9 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in obgedach-
tem Lokale eingeſehen werden konnen und
die Bietungsluſtigen ſich durch g. hörige Zeug-
niſſe uber ihre Vermögensverhaltniſſe, Fahig-
keit und Moralltät auszuweiſen haben.

Hettſtädt, den 15. Febr. 1843.
Der Magiſtrat.

Kerſten.

10 bis 1200 Thaler ſind auf ſichere
Hyvothek, jedoch ohne Unterhandler, auszu

Das Nähere beim
Wundarzt Kauitzſch,

Halle, gr. Schlamm Nr. 974.

keihen.

Hypothekenſchein und Bedingungen in der

Königl. Gerichts-Commiſſion.

Holz- Auction.
Jn dem Grafl. Schwerinſchen Forſte

bei Erdeborn, im erſten Schlage Fuür
ſtenholz, ſollen circa 300 Stämme Nutz
holz an Eichen, worunter ſehr ſtarke befind
lich, und Buchen, meiſtbietend verkauft wer
den. Es iſt dazu an Ort und Stelle ein
Termin auf

den 23. Maärz d. J., von früh 8 Uhr ab,
angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen wer
den.

Amt Erdeborn, den 10. Marz 1843.

Holz Verkauf.
Jn dem Freiherrlich v. Eberſt einſchen

Kommunforſt, Diſtrict große Hirſchſtein, an
der Kohlenſtraße zwiſchen Mohrungen
und Horla gelegen, ſollen

Donnerstag den 23. Marz e.,
die in dem Schlage liegenden Nutzhoölzer im
Einzeln gegen ſofortige Bezahlung in Pr.
Cour. aufs Meiſtgebot verſteigert werden,
als

28 Stamm Eichen 807 Kubikfuß,
235 Buchen 5888 37

zu Felgen, Achſen und dergl.,
Ahorn 9 Kubikfuß.

1152/, Klaftern büchen Nutzholz zu Felgen.

Ferner
Freitag den 24. Marz

in felbem Schlage unter obigen Bedingungen
nachſtehende Brennhoölzer verſteigert werden,

als
450 Klafter gut büchen Scheitholz,

3 Anbruch desgl.
191 gut eichen Scheitholz,
102 Andruch desgh.

Kaufliebhaber werden hiermit einzeladen,
ſich an gedachten Tagen Morgens 9 Uhr,
in der Schenke zu Mohrungen einzufin-
den, aber zuvor das Holz in Augenſchein
zu nihmen.

Die ubrigen Verkaufsbedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht werden.

Mohrungen im Mansfelder Gebirgs
Kreiſe, den 12. Marz 1843.

Der Foörſter Ulrich.

Fur die beiden Berg Materialien Fak
torieen auf KupferkammerHutte bei Burg-
örner und Neue Hutte bei Wimmel-

burg ſollen 4 bis 500 Ctnr. Rüböl auf
dem Wege der Mindeſtforderung angekauft
werden. Dazu iſt auf den 25. Marz C.
Nachmittags um 2 Uhr, in dem Birg

„Amtshauſe zu Eisleben ein Termin ange-
ſtellt, wozu Lieferungsluſtige zum Anhoören
der Bedingungen und Abgabe ihrer Forde-
rungen eingeladen werden.

Eisleben, am 11. Maärz 1843.

Zimmermann, Hahn,Huüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

S m



Loeal Veränderung halber werden in die-
ſer Woche noch einige Hundert Stuck Strohhute
für Damen und Kinder von 5 bis 10 Sgr., für
Knaben von 2 bis 5 Sgr.,
Sachen zu bekannten Preiſen verkauft bei

E. Schuffenhauer,

ſowie alle uübrigen

große Ulrichſtraße.
m

Gardinen Quaſten
welche ihrer naturlichen glänzenden Weiße wegen der Waſche nicht unterworfen ſind, ſowie
dergl. MeubelSchnure und Glockenzüge, empfiehlt der Poſamentier und Seidenknopfmacher

Heinrich Lampe,
Leipziger Straße Nr. 279., neben der alten

Wegen Jrrungen nicht zu verwechſeln mit Hrn. Decorateur A. Lampe.

von Manilla-Hanf,

Poſt bei Hrn. Sattler Thiemann wohnhaſt.
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Meinen höhern Vorgeſetzten, welche mir
das Vertrauen ſchenkten und die letzte Eh-
renbezeigung gewahrten, ſo wie meinen Ka-
meraden, und allen guten Freunden und
Bekannten, welche an dem Begrabnißtage
unſers verſtorbenen Vaters Theil nahmen
und ihn zur Gruft begleiteten, ſage ich hier
mit meinen herzlichſten und verbindlichſten
Dank!

F. Dreyhaupt, als Sohn,
im Namen der Mutter und vier hinterlaſ-

ſenen Geſchwiſter.

Zwei Dreſcher-Familien, welche gute
Atteſte aufzuweiſen haben, finden von jetzt
an Wohnung und Arbeit in Rollsdorf bei

Springensguth.

Sonntag den 19. Maärz ladet zum Wafs-
felkuchen und Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Den Herren Schäfereibeſitzern zeize er
gebenſt an, daß ſelbige wie fruüher nur aus
den renommirteſten Stammſchafereien die be-
nöthigten Sprungſtähre in gewunſchter Qua-
lität und zu verſchiedenen Preiſen, durch
mich allein, oder deren Beiſein, vder das
des Schafers, unentgeltlich angekauft
und aufgezeichnet beziehen können. Zugleich
bin ich auch bereit die Mutterheerden, gegen
ein billiges Honorar pro Hundert zu claſſifi-
ciren, um die Wahl der Sprungſtähre zweck-
mäßizer zu treffen. Preis Ort, Alter und
Wollcharakter bitte bei geneigten Beſtellun-
gen und Ankäufen genau zu beſtimmen.

Der Oekonomie- Amtmann
G. C. Bieler in Halle.

n

Beachtungswerthe Anzeige.
Mein großer auf Federn ruhender Meu-

bleswagen geht monatlich 2mal nach Ber
lin, um neue Meubles zu holen.

Mit dieſer Gelegenheit kann ich Fami-
lien, die den Umzug nach Berlin oder
deſſen Umgegend beabſichtigen, gut und bil-
lig bedienen.

Gleichfalls empfehle ich mein reichhalti-
ges Lager feiner Mahagoni und Pol'xan-
der Meubles aller Art in Roccoco und an-
derm Geſchmack, fur deren Dauer ich ein
Jahr garantire.

Die Preiſe werden ſo geſtellt, daß auch
Wiederverkaäufer ihre Rechnung dabei finden
können.

Um den geehrten Abnehmern die Em-
ballage und Transportkoſten zu erſparen, ſo
uübernehme ich ſelbſt den Transport fur mei-
ne eigene Rechnung und Gefahr bis zur
Stelle.

Die Berliner Meubles und
Franz. Tapeten Handlung von

J. D. Engelmann in Leipzig,
Petersſtraße Nr. 13/80.

Jm Meyerſchen Garten vor dem Ran
niſchen Thore, Ludwig et cetera genannt,
ſind einige Sommerlogis zu vermiethen.
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Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Gummi-
Schuhen und Stiefeln mit Lederſohlen ohne
Naht und bittet um geneigten Zuſpruch,

Breitkopf,
gr. Steinſtraße Nr. 207. beim Tiſchler

Rathcke.

Zu bevorſtehende Oſtern kann ich in mei-
ner Material und Weinhandlung einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen, ge
bildeten jungen Mann unter annehmbaren
Bedingungen als Lehrling placiren.

Cöthen, im Marz 1843.
Friedrich Behr.

22 m
Ein tuchtiger Oekonomie-Verwalter in

geſetzten Jahren, mit den beſten Zeugniſſen
verſehen, wünſcht unter beſcheidenen Anſpru-

chen baldigſt eine Stelle. Alles Nähere er
tbeilt J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße.

m. 2 üA oDen 27. März verkauft verſchiedenes
1Handwerkszeug, als: Hobel, Bohrer, Saä

gen, ein Blatt zu einer Hobelbank, ſowie
eine ſtahlerne Uhr, mehrere Bettſtellen, Ti
ſche und verſchiedenes Hausgeräth, an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
die verwittwete Kunſtmeiſter

Müller zu Durrenberg

Sonntag den 19. März
MilitairConzert und Pfannkuchenſchmaus,

wozu ergebenſt einladet
Weber in Gleſien.

fe 2 e

Die Ziegelbrenner Stelle iſt bereits be
ſetzt, was allen Denen, die ſich darum be-
worben, und ohne Antwort von uns geblie-
ben ſind, zur Nachricht dient.

Querfurt, den 15. März 1843.
J. F. Scheibe Comp.

WMaterial-Waaren-Geſchäfts-
Verkauf.

Jn einem nahrhaften Städtchen Thür
ringens ſoll ein ſeit langen Jahren in beſtem
Schwunge beſtehendes Material Geſchäft
mit Haus unter billigen Bedingungen ver
kauft werden. Auskunft ertheilt aber ohne
Zwiſchenhandler La Baume.

W r

Geſuchte Schaaf-Weide.
Jch wuünſche mit Anfang der diesjähri-

gen Weide Zeit 300 geſunde Hammel n
nahrhafte Weide zu geben. Hierauf reflek

tirende Weide- Beſitzer werden erſucht, mir
die möglichſt billigen Bedingungen baldigſt
wiſſen zu laſſen.

Amt Helbra bei Eisleben,
den 10. Marz 1843.

Spielberg.
v

Berichtigung. Jn dem geſtr. St. d. C.
muß es in der Anzeige „Bruchbandagen Zte
Zeile nur Bandagiſt heißen.

Beilage

e h

m
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land
Freitag, den 17. März 1843.

n 22e e m 4
Deutſchlan d.

Berlin, d. 15. März. Se. Durchlaucht der Herzog
von Braunſchweig iſt nach Braunſchweig zuruckgereiſt.

Der General-Major und Kommandeur der 7ten Landwehr
Brigade, von Voß, iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Merſeburg. Die Verwaltung der durch den Tod des
Oberfoörſters Koöſtler erledigten Oberforſterſtelle zu Ziegel-
rode, Forſt Jnſpektion Wendelſtein, iſt dem bisherigen
Oberförſter Pfeil zu Bornim, im Regierungsbezirke Pots
dam, vom 1. Marz d. J. ubertragen worden.

Der Pfarrer in Petersroda, Ephorie Bitterfeld, Jo
hann Philipp Merker, iſt am 9. Februar o. im 76ſten
Lebensjahre geſtorben.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 4. März c. 60,702 Perſonen.
Vom 5*5. bis 11. März 7,198

Summe 67,900 Perſonen.

Nach amtlichen dem Parlamente vorgelegten Papieren
betrug im Jahre 1842 die Ausfuhr britiſcher und irlandiſcher
Waaren 1) an Baumwoll-Fabrikaten und Baumwollengarn
21,266,000 Pfd. St. 2) an Wolle, Wollengarn und Wollen-
zeugen 6,272,000 Pfd. St. 3) an Eiſen, Stahl und Stahl-
waaren 3,845,000 Pfd. St. 4) an Leinen-Fabrikaten und Lei-
nengarn 3,383,000 Pfd. St. 5) an Kupfer und Erz 1,821,000
Pfd. St. 6) an Steinkohlen und Schmiedekohlen 733,000
Pfd. St. 7) an Seidenzeugen 589,000 Pfd. St. 8) an irde
nen Waaren 554,000 Pfd. St.

Luttich, d. 9. März. Die Eiſenbahn zwiſchen hier
und Aachen, welche man jetzt in den Details ihres Baues ſehen
kann, läßt, was das Großartige der Anlage und den ſiegrei-
chen Kampf mit dem widerſtrebenden Boden betrifft, Alles hin
ter ſich was dermalen von Eiſenbahnen auf dem Kontinent
beſteht. Es verlohnt ſich der Muhe, gerade jetzt, wo noch
tauſend ruhrige Hande beſchäftigt ſind, in das Getriebe der
Arbeit auf und unter der Erde, in die Höhe und in die Tiefe,
über Fluſſe und Berge hinzuſchauen,, um ſich das Bild menſch-
lichen Scharffinnes und Fleißes, woran in kurzer Zeit die Lo
komotive ſchnell vorubereilen wird, in ſeinen einzelnen Par
tieen vor die Sinne zu ſtellen. Man mag ſich einen Begriff
von der Große des Unternehmens daraus bilden, daß allein
auf der zehnſtuundigen Strecke von hier bis an die deutſche
Grenze achtzehn Tunnels, fuüunf Viadukte, dreiundzwanzig
Brucken ſind, die Damme und Einſchnitte ganz ungerechnet.
Kiner der ſchwierigſten Punkte iſt gleich beim Aachener Bahn-
hof, wo die Züge durch ſtehende Maſchinen auf die Höhe ge
bracht werden müſſen. Ueber die Koſten der Bahn zirkulirem
ſehr übertriebene Berichte. Allerdings hat die belgiſche Re
gierung den bei weitem größeren Antheil zu tragen und rech

Roggen

net bei dieſem Ausfall mehr auf politiſche als finanzielle Vor
theile.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 17. d. Abends 7 Uhr Sitzung.

Halle, den 16. Marz 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadeberg.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14. März 1843.

Pr. Eour. Pr. Cour.Fonds S Frief. Geiv. Actien. S rief Sed,
erh. 85 160 104 Brl. Poted. Eiſenb. s 135

Pr. Engl. Obl.30. 4 103 10277, do do. Prior. Obl. 4 102
Präm. Schh. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 146 145

Serhandlung. 92 92 o. do. Prior. Obl. 4 103
Kurm. Schuldv. 34 102 102 Berl. Anh. Eiſenb. 117 116
Brl. St.-Obl. 34 193 (103 do. do. Prior. Obl. 4 1037
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 70Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 de do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 106 Rhein Eiſenb. 5 79 78

do. do. 34 1027 1028 do. do. Prior. Obl. 4 97 27
Oſpr. Pfandbr. 35 1104 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 113 112
Pomm. do. 2 103, do. do. Prior. Obl. 4 1
Kur u. Neum. do. 351037 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 107* 106*
Schleſiſche do. 35 102 Friedrichsd'or 18 13A. Goldm. à 5 Thl. 14 10

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, d. 15, März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 43 tht. Gerſte thl.39 Hafer 25 305Berlin, d. 13. Marz. Marktpreiſe vom Getreido
Zu Waſſer:

Weizen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 25 Sgr.
Rogzen 1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1. Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. (fchlechte Sorte.)

(Den 14. März.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thlr. 25 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu. Halle
am 16 März:

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. März: 9 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. März.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Seebach a. Quedlinburg. Hr.
Reg Aſſeſſ. v. Seidewitz a. Marienwerder. Hr. Banquier Hirſchfeld
a. Kaſſel. Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Breslau. Hr. Kaufm. Capelle
a. Bremen. Hr. Kaufm. Kerkoff a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Sturm
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Brückner a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Kneif a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Abreſch a. Mainz.,

Stadt Zürch: Hr. Cand. theol. God a. Kopenhagen. Hr. Partik.
Schlangenbach a. Paris. Hr. Partik. Bieler a. Gröbzig. Hr. Kfm.
Facilides a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schwarz a. Düſſeldorf. Hr.
e Meyer a. Blankenburg. Hr. Kaufm. Bertram a. Mag

eburg.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Pippe a. Skortleben. Hr. Amtm. Mei-
nert a. Wolbshauſen. Hr. Kaufm. Körner a Erfurt. Hr. Kaufm.
Scheibler a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Hänel a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Doſt a, Erfurt. Hr. Kaufm. Becker
a. Magdeburg. Hr. Fabr. Wagner a. Deſſau. Hr. Partik. Fretes
leben a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Engelhardt a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Rotſche a. Magdeburg. Hr. Lehrer Heize a. Naumburg. Hr. Amtm.
Vogel a. Görlitz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Heimenberg a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Auermann a. Stettin. Hr. Kaufm. Müller a. Gera. Die
Hrrn. Fabrik. Baumbach u. Sauer a. Erlangen. Die Hrru. Fabrik.
Schaarſchmidt, Schilling u. Jung a. Suhl.

Bekanntmachungen. Mittwoch den 22. d. M., Vormittag Große Apfelſinen,
Delbruckſche Auetion.

Freitag Betten, Waſche, Hausgeraäth,
ein Opernkuker von Petitpouri, 1 Stutzuhr,
mehrere Lampen, ein Badeſchrank, 1 Gar-
tenbank, 3 Tiſche und 12 Gartenſtuhle,
eine Wildlederdecke, ein Kinderwagen und
ein großer Kinderſchlitten.

2

Muühle zu Holleben,
März und die folgenden Tage von fruüh
9 Uhr an, folgende Gegenſtände öffentlich
verſteigert werden.

1) Muhlengeräthe, als: Steinläufe, Grau-
penläufe, Muhlenfaäſſer, Breit und Spitz-
pillen, Siebe und Beutelwellen, Beutel-
Ringe und andere Eiſenwaaren, ein Oel-
muhlenſchlägel, Napfe, Löſ.keile, 4 Waage
mit eiſernen Waagebalken, Schaalen und
vollſtändigen Gewichten.

2) Alle zu einer Brennerei gehörigen
Geräthe, Branntwein- und Oelgefaße.

3) Viele Wirthſchafts und Hausgerathe,
Ruſt und Kutſchwagen, Pflug, Eggen,
Pferde, Kuühe, fette Schweine, Holz und
Meubles.

4) 2 Torſſchuppen und ein kleiner Vieh
ſtall, welche auch weggeriſſen, und die ein
zelnen Gegenſtände als Bau Utenſilien ver-
kauft werden können.

Die Bedingungen werden an jedem Tage
vor der Auktion bekannt gemacht werden.

W Zu verpachten.
Ein Gaſthof im höheren Range, ſehr

frequent, ohne Einfluß der Eiſenbahn, ſoll
gegen 1000 Thlr. Kaution ſofort durch Un
terzeichneten verpachtet und zu Oſtern d. J.
übergeben werden.

Auktion. tie mannlicher Kleidungsſtücke, wobei eine
Veranderungshalber v et r und ein ebenfalls noch ganz neuer ſchwarzer

von 9 und Nachmittag von 2 Uhr an, ſol-
len in dem in der Ranniſchen Straße sub
No. 535 belegenen Gaſthaus zu den Drei
Schwaänen, eine Treppe hoch, eine Partie
ganz gute Waſche und ſehr ſchöne Federbet-
ten Roßhaar-Matratzen, einige Meubles,
wobei ein ſehr kommoder und dabei ſehr
hubſcher Großvaterſtuhl mit grunem damas-
cirten Merino beſchlagen, eine große Par-

noch nicht gebrauchte, ganz neue Wildſchur

Anzug, beſtehend in Leibrock, Weſte und
Hoſe ſich befindet, öffentlich durch Unter-
zeichneten verkauft werden, wozu ergebenſt

einladet G. Wächter.
Ein noch neuer zweiſpanniger Leiterwagen

von 12 Tonnen Jnhalt ſteht zu verkaufen,
Ober Glaucha Nr. 1953. bei Zietſch.

Geſtohlen.
Jn den Tagen von 9. bis 42. Marz

ſind in hieſigen Weinbergen 4 Weinbergs-
beſitzern an 12 Stuck Aprikoſenbäume ge-
ſtohlen worden wer Auskunft uber dieſe
Baume geben kann, erhalt eine Belohnung
von 2 Thlr. bei Verſchweigung ſeines Na
mens.

Schraplau, den 15. Marz 1843.
Thieme und Beckmann.

Eine gut gehaltene, faſt ganz neue
Droſchke ſteht zum Verkauf im Gaſthofe zu
den drei Schwanen.

Von den beliebten fetten Hä-
ringen,

welche mir meine Freunde ſo ſchnell abkauf-
ten, und den Magen in Ordnung erhalten,
iſt wieder ein Quantum da bei Boltze.

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Heute wieder eine Kiſte friſche Bucklinge

ganz ſuüße, Mittel Frucht, auffallend billig

bei Boltze.Landgut- Verkauf.
Ein in herzoglich AnhaltCöthenſchen

Landen, 1 Stunde von der Station der Ei-
ſenbahn belegenes Landgut, mit guten herr-
ſchaftlich eingerichteten und vor 13 Jahren
neu erbaueten Wohn und Wirthſchaftsge-
bäuden, einem anmuthig ſchön eingerichteten,
mit den beſten Obſtſorten bepflanzten Luſt
und Gemuſegarten, mit 11 Hufen in faſt
lauter großen Stucken belegenen Weizen
und Rappsboden, ſoll mit allem Jnventar,
als: 7 Pferden, 24 Stück Rindvieh und
circa 300 Schaafen, fur 25,600 Thaler
durch den Amtmann Heinein Halle ver-
kauft werden, mit dem Bemerken, daß ein
r Theil der Kaufſumme ſtehen bleiben
ann.

Das Nahere bei Madame Prinz auf dem
Strohhoſe, Borngaſſe Nr. 2084.

Auction.
Es ſollen in dem Hauſe des Schonfär

bermeiſters Hrn. Straube am Markte
hierſelbſt, und zwar in meiner im erſten
Stock deſſelben befindlichen Wohnung, meh
rere Mobilien an Meubles, Kleidungs-
ſtuücken, ein Stuhlwagen, Schlitten, Leit
und Fahrzeug, Haus und Wirthſchaftsge
rathe u. ſ. w., auf Mittwoch den 29. Marz

d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, an die
Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung in
Courant öffentlich verkauft werden. Kauf-
liebhaber werden zu dieſem öffentlichen Ver
kauf hierdurch eingeladen.

Zorbig, den 14. Marz 1843.

bei Boltze. Verwittwete Dr. Traut mann.

t
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